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Beilage zu Rr . 1 !X» der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 11 . Angnst 1881 .

Deutschland .
n Leipzig , 8 . Aug . (Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts . ) Bei Erbauung eines neuen

Hauses war das Graben für die Fundamente ordnungs¬

widrig ohne die erforderliche Unterstützung der Giebelmauer

des Nachbarhauses geschehen , was zur Folge hatte , daß

dieses sich anhaltend senkt. Der für dies Versehen ver¬

antwortliche Bauherr wurde nicht nur verurtheilt , dem

Nachbar allen Schaden zu ersetzen, sondern auch für schul¬

dig erklärt , auf seine Kosten alle Vorrichtungen zu treffen ,
damit das Nachbarhaus wieder in den früheren Stand

komme . , „ .
Ueber die Auslegung eines notariellen Vertrags bestand

Streit zwischen den Parteien , weßhalb der Kläger den

Notar und die Jnstrumentszengen zu Gunsten seiner In¬

terpretation als Zeugen benannte . Das Berufungsgericht

hat die Vernehmung der Zeugen aus dem Grunde abge¬

lehnt , weil der Inhalt der Urkunde volle Gewißheit über

die Absicht der Kontrahenten gewähre . Die Hierwegen

ausgeführte Revision hatte keinen Erfolg , denn der Richter

ist zur Abhör der Zeugen nicht verpflichtet , wenn seine

Ueberzeugung aus der Urkunde selbst gewonnen ist .
Die Streitfrage , ob das gegen die offene Gesellschaft

erwirkte Urtheil auch gegen das Privatvermögen der per¬
sönlich haftbaren Gesellschafter die Wirkung der Rechts¬

kraft habe , ist bejahend entschieden worden , obwohl das

Reichsgericht daran festhält , daß die offene Handelsgesell¬
schaft nicht den Charakter einer juristischen Person hat .

Der Angeklagte war wegen einer im Februar l . I . ver¬
übten Handlung als gewohnheitsmäßiger Hehler bestraft
worden , und nachmals erging gegen ihn wiederum Straf -

urtheil wegen gewohnheitsmäßiger Hehlerei hinsichtlich ver¬

schiedener im Jahr 1880 begangener Handlungen . Das

letztere Urtheil ist aufgehoben worden , weil die gewohn¬
heitsmäßige Hehlerei als Kollektivvergehen alle vor der

Urtheilsverkündung stattgehabten Hehlereien umfaßt .
Das erschwerende Moment der vorsätzlichen Körperver¬

letzung , daß dieselbe von Mehreren gemeinschaftlich verübt
worden ist , liegt auch dann vor , wenn von den mehreren
Thätern nur einer ermittelt , die Person der andern aber
unbekannt ist.

Die Verurtheilung wegen Meineids macht nicht un¬

fähig zur Leistung eines zugeschobenen oder zurückgeschobe¬
nen Parteieides ; nur bei richterlichen Eiden kommt gemäß
8 439 C . P .O . eine solche Verurtheilung in Betracht .

Persie « .
Aus Teheran wird der „ Pol . Korr . " unter 'm 1 . Juli

geschrieben :
Die vorübergehende Aufregung . welche die Ankunft der ver¬

schiedenen Spezialmissionen , die Ministerkrisis und die Rückkehr
des Srveh Salar verursacht hatte , hat einer nahezu vollständigen
Ruhe Platz gemacht . Der Schah hat Teheran verlassen und sich
zur Billegiatur nach den Ufern des Lar , eines Gebirgsbaches ,
der den Demavend umspült , begeben , die fremden Missionen
haben den Rückweg nach ihren Heimathsländern angetreten , die
Gesandtschaften haben ihre verschiedenen Sommerfrischen bezogen
und auch der Sipch Salar mußte sich wieder nach Khorassan
begeben , zn dessen Generalgouvcrneur er ernannt wurde . Diese
neue Ernennung Mirza Hussein Khan 'S ist keineswegs ein Be¬
weis seiner Ungnade , denn Khorassan ist die größte und reichste
Provinz Persiens und die Statthalterschaft derselben war vorher
von dem eigenen Bruder des Schah ' s , Roukhu - ed-Daulch , be¬
kleidet. Gleichwohl ist sie ein Beweis des Einflusses seiner
Feinde und des Bestrebens des Sultans , ihn von der Haupt¬
stadt fern zu halten .

Dagegen ist die Stellung des gegenwärtigen Ministers des
Auswärtigen , Mirza Sa -d Khan , augenblicklich und für die
nächste Zeit eine sehr gefestigte , so daß er die Regelung der
dringendsten politischen Fragen und namentlich der Angelegen¬

heiten von Azarbaidjan wird vornehmen können . Trotz der Ge¬
fangennahme Obeidullah Khan 's haben sich nämlich die Zustände
an der türkisch-persischen Grenze noch keineswegs gebessert . Kur¬
den und Perser begehe» unaufhörlich Räubereien und Repressalien ,
und die Schadloshaltung , welche die rückkehrenden Mitglieder
der russischen Gesandtschaft , die diesen Zuständten zum Opfer
fielen , fordern , bildet den Gegenstand unabsehbarer Verhand¬
lungen , welche den russischen Gesandten , Hrn . Zinowiew , zwingen ,
seine Urlaubsreife aufzuschieben .

Die traurigen Zustände in Kurdistan dürften sich übrigens in
der nächsten Zeit noch verschlimmern , wenn die geplante Ent¬
waffnung der Armenier zur Ausführung gelangt und in Gemäß¬
heit des Berliner Vertrags Reformen in Armenien eingeführt
werden . Ein wirklicher Fortschritt in der Verwaltung dieses
Landes könnte nämlich angesichts des angeborenen und unbesieg¬
baren Widerwillens der Bevölkerung gegen die türkische Regie¬
rung nur dann ermöglicht werden , wenn man denselben eine Au¬
tonomie gewährt , die jedoch ohne Gefahr nicht einer Nation allein
ertheilt werden kann . In diesem Theile der Türkei ist aber das
kurdische Element unstreitig das unruhigste und sollte daher von
den an der Erhaltung des Friedens im Oriente intcressirten
Mächten besonders im Auge behalten werden . Da aber der Ein¬
fluß der europäischen Kabinette auf die Beziehungen des Sultans
zu seinen Uuterthanen vornehmlich und formell auf dem Schutz¬
recht zu Gunsten der Christen beruht , so müßten die Mächte
darauf sehen , daß die Ncstorianer dieselben Rechte , wie die ar¬
menische Bevölkerung erhalten . Gehorsam den Rathschlägen , die
ihnen von Koutchanös , der der Residenz ihres Bischofes Mar -

Chimun , eines noch jungen , von den Lazaristen erzogenen
Mannes zukommeu , haben , die nestorianischen — unter dem
Namen „ Chapotnm " bekannten — Gebirgsbewohner bis jetzt
allen Versuchen der Kurden Widerstand geleistet und es ver¬
schmäht , mit ihnen politisch eine Sache zu machen . Sie verdienen
daher in jeder Beziehung von den Urhebern der armenischen Re¬
formen eine wohlwollende Berücksichtigung .

Gegenwärtig ist es an der Grenze wenigstens etwas besser ge¬
worden . Das Nahen des Ramazan hat die Regierung des Schah
bestimmt , den größeren Theil der an der Westgrenze statiouirten
Truppen zn beurlauben , und es ist wahrscheinlich , daß später aus
Sparsamkeitsgründen der Effektivsiand der Armee auf die Hälfte
herabgesetzt werden wird , besonders wenn , wie es als wahrschein¬
lich gilt , die im Oktober d . I . zu Ende gehenden Kontrakte mit
de« österreichischen Jnstruktiousosfizieren nicht erneuert werden .
Möglicher Weise wird die definitive Herrschaft Rußlands über die
Turkmenen theilweife dieses Gefühl der Sicherheit rechtfertigen ,
dem sich die Persische Regierung hingibt ; jedenfalls wird Persien
in den Kämpfen zwischen Ehub Khan und Abdurrhaman ein
ruhiger Zuschauer bleiben , schon wegen der Verpflichtungen , die
es bezüglich Herat übernommen hat .

Badische Chronik .

! l) Waldshnt , 8 . Aug . Am gestrigen Sonntag Nachmittag
fand im Saale des Gasthauses zum Albthal in dem benachbar¬
ten Albdruck eine ziemlich zahlreiche Versammlung von Wäh¬
lern des 3 . Reichs -Wahlbezirks statt , in welcher der bisherige
Vertreter dieses Wahlbezirks im Reichstage , Hr . Fabrikaul
Krafft in St . Blasien , Bericht über seine Thäligkeit in der
abgelaufenen Reichstags -Periode erstattete . In fast einstündiger
Rede schilderte der Hr . Redner in klarer und eingehender Weise
die Stellung der nationalliberalen Partei im Reichstage im All¬
gemeinen , sowie deren Ziele , verbreitete sich sodann über die ver¬
schiedenen vorgelegten Gesetzesemwürfe und das Verhallen der
Partei zu denselben. Der Bericht befriedigte allgemein und es
war ersichtlich, alle Anwesenden befanden sich in llebereinstim -
mung mit den Ansichten ihres Verireters , was diesen auch be¬
wogen haben mag , sich bereit zu erklären , eine etwaige Wieder¬
wahl anzuuehmen . Nachdem noch Hr . Krafft über die kommende
Session seine Ansicht ausgesprochen halte , erklärte die Versamm¬
lung , in welcher sich Vertreter aller Wahlkreise mit Ausnahme
jenes von Schönau eingcfunden hatten , ihre Uebereinslimmung
mit den Ansichten ihres bisherigen Vertreters .

« Ans Bade « , 10. Aug . In Konstanz nahmen am 7.
dieses Monats die Mitglieder des SlabtratheS und Bürger¬

auSschusses den artesischen Brunnen in Augenschein ,
wobei Hr . Oberbürgermeister Winter er die nöthigen Erläute¬
rungen gab . Wie man hört , sind jetzt 62 Liter Wasser per Se¬
kunde erschlossen und die Erschienenen waren durch das Ge¬
sehene sehr befriedigt . Die Bohrung eines weiteren Brunnens
dürfte demnächst in Antrag kommen.

Kommenden Monat , und zwar Samstag den 17 . September ,
früh 8 Uhr beginnend , findet in Enge « der jährliche Farren -
markt statt , mit folgenden Bestimmungen : 1 ) Für die Aus¬
steller von echten Simmenthaler . gelbscheckigen Weidfarren werden
6 Prämien zu 100 M . , 90 M . . 70 M . , 60 M . . SO M . und
30 M . ausgesetzt . Diese Prämien werden derart den Händlern
zugewendet » daß Derjenige den höchsten Preis erhält , welcher die
meisten zuchttauglichen Gelbscheck -Weidfarren zum Verkaufe stellt .
Bei gleicher Farrenzahl entscheidet die vorzüglichere Qualität
der Farren . Es müssen jedoch ausgestellt sein für den Preis
von : a . 100 M . mindestens 12 zuchttaugliche Gelbscheck- Weid¬
farren , d . 90 M . mindestens 11 zuchttaugliche Gelbfchcck- Weid¬
farren , o . 70 M . mindestens 10 zuchttaugliche Gelbfcheck- Weid¬
farren , ä . 60 M . mindestens 6 zuchttaugliche Gelbfcheck- Weid¬
farren , e . 50 M . mindestens 5 zuchttaugliche Gelbfcheck- Weid¬
farren , t - 30 M . mindestens 3 zuchttaugliche Gelbfcheck- Weid¬
farren . 2) Die zuchttauglichen Farren werden in 2 Klaffen ein -
getheilt und am rechten Horn mit einem Zeichen N. N. gezeichnet ;
die vorzüglichsten Thiere erhalten das Zeichen zweimal , die übri¬
gen nur einmal eingebrannt . 3) Die Farren sind Freitag den
16 . September . Mittags 1 Uhr , bei Herrn Posthalter Munding
hier anzumelden und müssen um diese Zeit zur Musterung in
Engen stehen . 4) Die Kommission wird gebildet aus den Herren
Medizinalrath Lydtin in Karlsruhe , Freihern Hermann v . Horn¬
stein in Binningen , Bürgermeister Willibald Martin in Ehingen ,
Bärenwirth Müller in Welschingen . Als Ersatzmänner werden
gewählt : Buchbinder Müller in Engen , Posthalter Hamburger
in Hilzingen . 5) Den aufgeführten . nachgewiesenermaßen in
Baden gezüchteten und zuchttauglichcn Farren hat die Kommission
Aufzuchtsprämien im Gesammlbetrage bis zu 100 M . zuzuwen¬
den . 6) Die Farren dürfen nicht durch die Stadt , sondern müssen
über den Köpferplatz auf den Viehmarkt lransportirt werden .

Literatur -Anzeige « .
Aus den beiden neuesten Heften von „ Unsere Zeit "

, heraus -
gegcben von R . v - Gottschall (Leipzig, F . A . Brockhaus ) erwäh¬
nen wir die „ Reife in der Troas " von Heinrich Schliemann und
einen Aussatz über „ Frankreich , Algier und Tunis " von dem
Afrikareisenden Gerhard Rohlfs . Ueber „Die Währungsfrage "
gibt der bekannte Nalionalökonom Professor Lorenz v . Stein in
Wien sein Urtheil ab . Adolf Samler über „ Die Ziele der gegen¬
wärtigen Wirthschaftsbewegung "

. Einem der Juvilare der Tech¬
nik, Georg Stephenson , setzt Professor Pisko in Wien ein bio¬
graphisches Denkmal . Eine Rundschau über das Völkerleben der
Gegenwart eröffnen die Artikel „Land und Leute Ostrumeliens "
von G . Krahmer , Major im Großen Generalstabe , „ Geistiges
Leben der St . Petersburger Deutschen " von Fr . Meyer von
Waldeck , ein zweiter Essay über „ Irische Zustände " und ein Auf¬
satz von E . Metzger über „Die Regierung der niederländisch -
ostmdischcn Kolonien " . R . v . Gottschall hat eine dramaturgische
Parallele über „ Die Jesus - Dramen der Neuzeit " beigesteuert .
Ueber die Römertragödien Pietro Cossa's gibt Paul Schönfeld
einen eingehenden Artikel ; Moriz Saenger schreibt über „Das
ungarische Volksstück "

; Wilhelm Lanser 's „ Literarische Plaude¬
reien aus Madrid " machen uns mit den neuesten Erzeugnissen
der spanischen Literatur bekannt. Die Novelle „ Die Narowa -
nixe - Aus den Aufzeichnungen eines deutschen Arztes " ist span¬
nend und von lebendigem Lokalkolorit.

Das soeben erschienene 8. (August-) Heft des sechsten Jahr¬
ganges der „ Deutschen Revue ", herausgegeben von Richard
Fleischer , Verlag von Otto Zanke in Berlin , hat folgenden
Inhalt : Ein Brief des Präsidenten des italienischen Slaats -
raths Grafen v . Cadorna . — Das Burzenland von Robert Byr .
— Die Anfänge des deutschen Bürgerlhums von v . Jnama -
Sternegg . — Autochthonen und Touristen (Forts . ) von Alfred
Hartmann . — Im Gebirge von B . v . Wüllerstorff - Urbair . —
Die Entwickelung der Schifffahrt in der neueren Zeit von W .
v . Freeden . — Ein neuer technischer Wissenszweig von Wiesner .— Briefe von Friedrich List. — Die Lehrer Rafael ' s von Marco
Minghetti . — Das Gesetz des Imperialismus in der Geschichte ,
11, von E . Schlaeger . — Aus der Vergangenheit des deutschen
Zeitschriflenwesens , 1 >, von Otto v . Leixncr.

Bo « der württembcrgischen Laudes -Gewerbe -
a« sstellu « g. IX. (Schluß.)

Nachdem nunmehr die Badische Kunst - und Kunstgewerbe -Aus -
stcllung in Karlsruhe eröffnet ist , werden Ihre Leser nichts da¬
gegen einzuwendcn haben , wenn Ihr Berichterstatter von der
Stuttgarter Ausstellung sich bescheiden zurückzieht, um dem Karls¬
ruher Kollegen das Wort zu lassen. Wir haben den Leser dieser
Briefe zwar nicht durch das ganze Gebiet der Ausstellung ge¬
führt , haben entfernt nicht bei jeder 'Nummer des Katalogs , nicht
einmal bei jeder einzelnen Gruppe Halt gemacht , wir sind viel¬
mehr au den Gruppen 1 (Produkte der Land - und Forstwirth -
schaft, Kunst - und Haudelsgürtnerü ) , 2 (Bergbau , Erden , Steine ,
Thone , Glaswaacen . Mineralwasser ) . 3 (Chemische Industrie ) ,
4 (Nahrungs - und Genußmittel ) , 9 (Lederindustrie ) , 11 (Papier¬
industrie ) , 13 (Wissenschaftliche Instrumente ) und 15 (Bau - und
Jngeuieurwesen ) ohne Weiteres vorübergegangen , obwohl auch in
diesen Gruppen nach der Beschaffenheit der Ausstellungsgegen¬
stände und nach der Art ihrer Aufstellung viel Schönes und
Ueberrascheudes zu finden ist : Wir möchten daraus insbesondere
auf die Ausstellung der badischen Anilm - und Sodafabrik (Lud -
wigshafeu und Smttgarl ) aufmerksam machen . Diese Aktienge¬
sellschaft ist 1873 durch Fusion der Stuttgarter Geschäfte von
Knosp und Siegle mit der badischen Austin - und Sodafadrik
entstanden , em Theil des Geschäfts ist seitdem in Ludwigshafeu ,
der andere , insbesondere die kaufmännische Leitung des Gesammt -
etablissements und die Fabrikation der Cochenillefarbeu rc. , in
Sttmgart . Als Absatzgebiet dieser Fabrik kann der Katalog kurz
und gm „alle Länder " angebcn . Die Ausstellung ist in einem
eigens erbauten Pavillon unlergebracht und hat sich besonders
durch ihre ungemein lehrreiche systematische Aufstellung , welche
das Quantitätsverhältnrß des Rohmaterials und der aus ihm
zn gewinnenden Produtte auf den ersten Blick erkennen läßt , rasch
einen großen Ruf bei allen Besuchern der Ausstellung erworben .

Wenn wir nun, wie gesagt, auch einzelne Gruppen ganz über¬
gangen » aus ander» nur das Hervorragendste herausgegriffen

und dabei , der Zeilströmung folgend , in erster Linie das Kunst¬
gewerbe berücksichtigt haben , so hoffen wir Loch unseren Zweck,
dem Leser von der Reichhaltigkeit , Schönheit und Bedeutung
unserer Ausstellung einen allgememen Begriff zu geben , nicht ganz
verfehlt zu haben .

Zwei Gruppen wären zum Schluß noch mit wenigen Worten
zu berühren : Die Atterlhümer uno die moderne Kunst . Die
erstere Gruppe birgt manches schöne , interessante uno historisch
merkwürdige Stück aus öffentlichen und Privatsammlungen ; na¬
mentlich haben König Karl von Württemberg und der Fürst von
Hohenzollern - Srgmariugeu ihre reichen Schätze in liberalster
Weise zur Verfügung gestellt , und die Kunftgewerbetreibenden ,
die sich die Mühe eines eingehenden Studiums dieser Sammlung
nehmen wollen , können hier eine Fülle von Gedanken und An¬
regungen zu künstlerischem Schaffen sich holen . Doch erreicht
die Ausstellung entfernt nicht die Reichhaltigkeit und Vollständig¬
keit der Alterthümerabtheilung in der Karlsruher Ausstellung ,
welche Ihr Berichterstatter inzwischen besichtigt hat ; Ihre Leser
werden daher um so bereitwilliger auf eine nähere Beschreibung
dieser Abtheilung verzichten.

Auch die moderne Kunst können wir zum Schluß mit wenigen
Worten abmachen : es ist ja bekannt , daß die Stuttgarter Kunst¬
schule bisher nur geringe Anziehungskraft ausübte und nur
ganz wenig hervorragende Meister aus ihr hervorgingeu ; die
Württemberger , welche sich als Maler einen Namen gemacht
haben , wie Baisch , Braith , Braun , Ebert , Fader du Faur ,
Malu u . s . w. , verdanken ihre Ausbildung nicht der Stuttgarter
Kunstschule , sondern haben sich ihre Lehrer in München und an¬
deren Kunststädten gesucht. So gibt denn unsere Ausstellung
nicht sowohl ein Bild von dem Kunstlcben in Württemberg , sie
zeigt vielmehr in erster Linie , welch dankbares Schülermaterial
das württeuchergische Land einer gute » Kunstschule liefern könnte .
Daß unter H)em neuen Kunstschul -Direktor Liezen-Mayer ein
frischer Aufschwung in unser Kunstlcben kommen wird , dafür
sind schon die erfreulichsten Anzeichen vorhanden . Uebrigens
darf nicht unerwähnt blechen, daß auch jetzt schon von einigen ,

aus Prof . Häberlein 's Schule hervorgegangencn jungen Stutt¬
garter Künstlern Bilder ausgestellt sind , welche neben schönem
Talent eine zielbewußte Schutt nicht verkennen lassen . Besondere
Aufmerksamkeit verdient schließsich die architektonische Abtheilung
unserer Kunstausstellung : der hohen Künstlerschaft der am
Stuttgarter Polytechnikum lehrenden und gebildeten Architekten
verdanken wir ja zu einem guten Theil das überraschende Ge¬
lingen der ganzen Ausstellung ; ohne das Geschick und den Ge¬
schmack der die Aussteller berathenden Architekten würde die
Ausstellung weder diese Fülle formvollendeter kunstgewerblicher
Erzeugnisse aufweiseu , noch würde das Arrangement derselben
im Ganzen wie in allen einzelnen Theilen den nobeln , künstleri¬
schen Eindruck machen, dem sich kein Besucher derselben ent¬
ziehen kann .

Kleine Zeitung .
— Das einer Reparatur unterstellte Theater in Rouen

wird in den ersten Wochen des Jahres 1882 wieder eröffnet werden .
— Aus Athen wird die besonders für Archäologen interessante

Nachricht mitgetheilt , daß die Ausgrabungen eines der größten
und schönsten unter den bis jetzt bekannt gewordenen antiken
Theatern nunmehr vollendet sind : das im 5. Jahrhundert v . Ehr .
erbaute Epidaurus -Theater ist in wohlerhaltenem Zustande frei¬
gelegt . Dasselbe zählt 52 Reihen Sitzplätze und bietet einen Ge -
sammtraum für 30,000 Zuschauer.

— ( Stilblnthe .) Der „Politische Plauderer " des „ Mainzer
Journal " sagt in einer seiner jüngsten Plaudereien Folgendes :
„ Wie ein getretener Wurm krümmt sich der Nationalliberasis -
mus , der kaum noch auf der Oberfläche sich zu Hallen weiß ; er
fletscht die Zähne gegen die „Preßsoldaten des Kanzlers "

, ballt
die eine Faust mit den Worten : „ Wir verbrüdern uns mit dem
äußersten „ Fortschritt " und mit der andern fleht er um Rettung . "
Ein Wurm , der die Zähne fletscht , die eine Faust ballt und mit
der andern um Rettung fleht — dies Bild , es ist bezaubernd
schön . . . . .



Handel »md Verkehr.
Handelsberichte .

Berlin , S. Aug . DaS große Loos der preußischen Lotterie
fiel auf Nr . 62747 .

Köln , 9 . Aug. Weizen looo hiesiger 23 .50 , Im» fremder
23 .25, per Novbr . 23.25, per Mär » 23.10 . Roggen looo hiesiger
20.50 , per Novbr . 17 .30 , per März 16 .90 . Hafer looo 17 .—.
Rüdöl looo 31 .50 , per Oktober 30 .10, Mai 30 . 10.

Bremen , 9 . August. Petroleum .
gqn e- 1 L»tr . — »

-- ir «ml., i « uldm ». « . i Franc so P^g.

(Schlußbericht.) Standard

white looo 7.25, Per Sept . 7.35, per Okt.-Dez. 7.55 , per Januar
7.70. Amerik . SchweineschmalzWilcox (nicht verzollt) 57 .' 9 . Aug .

. "" "
83.

Nr .
"
3, Per Äug . 72.—,

*
per Ott .-Jau . 6225/ — Mehl,

'
8 Mar¬

ken , Per Aug . 70.50 ; 9 Marken per Sept . 66.50, per Sept .-
Dez . 66 .50, per Npv . -Fehik 66.75. — Wypv ^P« Mg : 30.25,
per Sept . 30 .75, ptt Sipt .-Dez^ 30.75, MNoil -Wr . 30 .75.
— Roggen per Aug . 21 .—, per Sept . 21 .25, per Sept .-Dez.
2175, per Nov .-Febr . 22 .—.

Autwerl
Stimmung : -

e » , 9 . August. !
luhig . RaffmirteS !

letrolemu-Markt .
ryp« weiß , diSP . 18 b., 18 B .

Rio good fair 12 ,
Getreidefracht 4' /«.

Baumwoll -^ umör
8000 dto . nach dem Toutmeut 1000 B

Berantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Schmalz (Wilcox)

3000 B >, Ausfuhr nach

5 Oetz. Nqrdw . ? 89 ' /»
5 Gotthardt —lllSer . Fr . 100V»
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 101
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57°/,
5 Oest .Staatsb .-Prio . st. 105 ' /«
3 dto . 1—VUl L . Fr . 77 ' /.
3 Livor. ^ it . 6,0iu . l>2 „ 58
5 ToScanerEentral Fr . 93 ' /,

Pfandbriefe .
4' /- RH. HhP.-« k.-Pfdbr .

S . 30 - 32. 102 °/,
4 dto . 100
8Preuß .Tent .-Bod .- Tred .

verl. ä 110 M . 115
4 dto . . SIMM . 100
4' /,Oest.B .-Trd .-Anst.fl. 102 '/,
5 Rnff. Boü. - Erei». S -R . 86 ' /,«
4°/o Süd -Bod.-Lr . -Pfdb . 100 ' /«

verzinsliche Loose»
4 Badische Thlr . lÜO 135' /«
4 Bayrische , 100 136 '/,
3 '/, Preußische . 100 154 '/.
3 ' /, Lölu-Mind . . 100 131 ' /,

EtaatSpaptere .
Badm 3'/, Obligat , st. 98 '/«

. 4 . st. 101 ' /,

. 4 . M . 101 ' /,
Bayern , 4 Obligat . M . 101 ' /,
Deutsch !. 4 Reichsaul.M . 102 °/,,
Preuße »4'/, °/«Cons. M . 106 ' /«

. 4' /, TousolSM . 102 °/,
Sachsen 3°/» Rente M . 81' /,
Wttbg .4'/,Ob .v .77/79M. 106 °/,,

. 4Obl . M . 102 '/«
Oesterreich 4 Goldrente 81 " /,«

, 4' /,Sllberrentefl . 68 ' /,,
, . 4' /,Papierrte . st. 67 °/«

, 5Papierr . v . 1881 83 °
/,

Uugam 6 Goldrente st. 102 '°/,«
» . fl. 79°/»

Italien 5 Rente Fr . 91
Rumänien 6 Obligat , ft. 105°/, ,
Rußland5Obl .v .1877M . 92° ,

. 4Obl .v. 1880R . 76 ' /«

Schweb. 4°/, in Mk. 99 ' /,

> Schweiz4'/,Bem .v.1877F. 103
„ 4°/°Beru1880F . 100 ' /«

SpanienlAusl Rnt .Piast . 27°/«
N.-» mer.4' /-T .pr .1891D. 112' /«
N .-Amer.4L .vr .1907.D . 115

Bank - Aktie«.
4'/,DeutscheR.-BankM . 150 '/-
4 Badische Bank Thlr . 116
5 BaSler Bankverein Fr . 193
4 Darmstädter Bank fl. 178
4 Disc .-Kommand- Thlr . 233 '/-
5Frarckf .BaukvereinThlr .1l3 " /,«
5 Oest . Kredit-Anstalt st. 320 °/,
5 Rhein. KreditbankThlr . 120 '/,
5D .Effekt- u .Wechsel-Bk.

40°/« eiubezahlt Thlr . 140 ' °/,,
Eisenbahn -Aktien .

6Töln-Nttnden-St .Thlr . 152°/,
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 58 '/-
4 Hess. Ludw .-BahuThlr . 103 '/,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 169 ' /-
4' /- Pfälz . Maxbahu fl. 129°/«

3 '/- Oberschles .-St . Thlr . 244
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 166 '/-
6 ' /- Rhein-Stamm Thlr . 164
4 Thüring . l ut . H,. T hlr . 202'/«
5 BSHm . West-Bahn fl. 278 °/,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . st. 288 '^
5Oest .Franz -St .-Bahnst . 310
5 Oest. Süd -Lombard st. 115 ' /«
5 Oest. Nordwest st. 198 °/«
5 > . l -it . 8 . fl. 238 '/,
5 Rudolf st. 144'/-

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Hefs. Ludw .-B . M . 100 °/,
4Pfälz . Ludw .-B . M . 101
5 Elisabeth-Gisela st. 89 °/,
5 „ Linz-Budw .st. 89 °/.
5 Franz -Josef v . 1867 ft. 88"

,„
5 Gal . E .-Lud . v .1863fl. —
5 Mähr . Grenz-Bahn fl. 75 °/,
5 Oest . Nordw . Gotd-

Obl . M . 105'/.
x r .it «

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100 121°/,
3 Oldenburger „ 40 126 ' /,
4Oesterr . v . 1854 fl. 250 116
5 , V. 1860 . 500 128 ' /,
4 Raab - Grazer Thlr . 100 96 °/«
UnverzinSltcheSoosepr .Stück.
Badische fl. 35-Loose 221 —
Braunschw. Thlr . 20-Loose 102.50
Meininger fl. 7-8oofe 27.70
Oest . fl- 100-Loose v. 1864 337 .80
Oester . Kreditloose fl. 100

von 1858 360.—
AnSbach -GuNzenhauseu —
Schweb. Thlr . 10-Loose 53 .—' ' " 100 248 .40

> 29 .50
e 14 .90

Wechsel und Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 81 .25
Wien kurz fl. 100 174.25
Amsterdamkurz fl. IM 169.70
London kurz 1 Pf . St . 20.51

Dukaten 9 .A ^ Z
Dollars in Gold 4.20 - 2»
20 Fr .-St . 16 .26
Ruff. Imperials 16.70—7;
SopereignS 20.37—iz
Etädte -Obligfftione » , und

Jnb «str »e-Aktien .
4 KarksruherObk .v . 1879 100 '/.
4' /- Mannheimer Obl . 101»/,4' /, Pforzhemrer . 102 ' ,4' /, Baden -Baden « —
4' /, Heidelberg Obligat . —
4 Freibtttg Obligat . —
4 Ksnstauzer Obliga t. 99 ' /,
Ettlinger Spinnerei o. ZS . 112 '/,
Karlsrnh .Maschiuenf. dto . 103
Bad . Zuckerfabr., ohne ZS. 71' /,
3°/,Deutsch.Phön . 20«/« Er . 190' /,
4 Rh . Hypoth .-Bauk 50°/«

bez. Thl . 118 ' /«
ReichSbauk DiScont 4°/«

» Lombard 5°/«

F .791. Gemeinde Niederefchach , Amtsgerichtsbezirks Billinge «.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - uno Uuter-

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Niederefchach , Amtsgerichtsbezirks Billinge «,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Beremigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr. (Reg .-Bl . S . 213),
und des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnung bei diesen Bereini¬
gungen belr. (Ges.- u . V .-Bl . S . 48), aufgefordert, die Erneuerungen derselben
bei dem Unterzeichneten Gewähr - oder Pfandgericht unter Beobachtung der im
8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 - Januar 1874 (Ges.- u. V .-Bl . S . 44) vor¬
geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach-
theils , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

DaS Verzcichniß der in den Grund - und Pfanddüchern her genannten
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt auf
dem Rathhause zu Niederefchach zur Einsicht offen.

Niedereschach , den 26 . Juli 1881 .
Das Gewähr - und Psandgerichk. Der Bereinigungskommiffär:

Bürgermeister Herbst . B . Hcimburger , Ralhschrbr.

Vürserliche Rechtspflege .
Orffeutliche Zustellungen .

F .782 . 2 . Clv .Nr . 15,847 . Karls¬
ruhe . Schlosser Reinhard Breiuing
in Karlsruhe klagt gegen den Schlosser
Lheophll Rufer von da, z. Z. an unbe¬
kannten Orlen abwesend , aus Darlehen ,
mu dem Anträge aus Verurlheituag des
Beklagten zur Zahlung von 290 Mark
nebst 5 °/« Zinö aus 20 M . vom 29.
Januar 18«1 , aus 150 M . vom 12.
Juni 1881 und aus 120 Pt . vom 17.
Juni 1881 , unter Koftensolge, sowie
zugleich auf vorläufige Vollstreckbar -
erktärnng des UrtyeitL, und tadet den
Beklagten zur münvllchenVerhandlung
des Rechtsstreit» vor das Gropy . Amts¬
gericht zu Karlsruhe auf
„Dienstag den 2? . Septbr . 1881 ,

Vormittags 8 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dreier Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 29 . Juli 1881 .
Frank ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

. F .781 . 2 . Civ.Rr . 16,826 . Karls¬
ruhe . Die Firma Herm. Loeb Stern
uno Eie . in Mannheim klagt gegen
Kaufmann Adolf Weber , früher da¬
hier , jetzt an unbekanntem Orle , aus
Wechsel , mit dem Anträge auf Verur-
thestung des Beklagten zur Zahlung
von 296 M . 96 Pf . nebst 61« Zins
vom 15. Juni 1881 aus 140 M . und
vom 15. Juki 1881 ans 148 M . unter
Kostmfolge, sowie zugleich aus vorläu¬
fige Vollftreckdarerkkärung des Urtheits,
uno ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhanollmg des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe auf
Mlklwoch den 28 . Septbr . 1881 ,

Vormittags ' /-9 Uhr .
ZumZweckeder öffentlichen Zustellung

wird dreier Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 2. August 1881 .
Frank »

GenchlSschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebote .
F .761 .2 . Nr . 9088 . Bonndorf . Die

Slistungskommisston des unirten Kir-
chensonds Bonndorf hat das Aufgebot
nachstehend verzeichneler , auf der Ge¬
markung Achdorf gelegenen Liegenschaf¬
ten beantragt :

12 Ar 4S Meter Kirche mit Kirchen¬
platz im Ortseller , einers . Pfarrei
Achoorf , anders. I . G . Rutsch¬
mann.

Es ergeht deßhalb die Aufforderung,
etwaige Rechte und Ansprüche an der
genannten Liegenschaft längstens in dem
auf
Montag den 19. September 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,angeordnetenAufgedotstermm anzumel-
den . widrigenfalls die nicht angemeldeleu

Ansprüche für- erloschen erklärt würden.
Bonndors , den 1 . August 1881.

Der GenchlSschreiber
des Großh. bad . Amtsgerichts :

Köhler .
« smur- orrsatzreu .

F .831 . 1. ßk . 9?9l . Lörrach . Ueber
das Vermöge» der Ur . Kart Senn
Witlwe , Katharine , geb . Reinan m
Lörrach wirb , da dieselbe ihre Zahlungs¬
unfähigkeit eingestellt hat, heute am 8.
August 1881» Vormittags 11 °/«Uhr» das
Konkursverfahren eröffnet .

Waisennchter Britsch hier wird zum
KonknrsverwaUer ernannt .

Konkurssorüernngen sind bis znm
8. September 1881 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird znr Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausjchuffeS und eiulretenden Kalls
über die m 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Montag den 29. August 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldete » For¬
derungen auf
Donnerstag den 22. Septbr . 1881,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberauml.

Wen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
habm oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird anfgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
aufertegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 8 . Septem¬
ber 1881 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Lörrach .
Der GenchlSschreiber :

Appel . .
F .784.2 . Sir. 18ch79. Bruchsal .

Ueber den Nachlaß des verwitweten
Zimmermanns Ehristof Nürnberger
m Heidelsheim wird heute am 4. August
1881 , 'Nachmittags ' j,b Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Herr Anwalt Zeiser hier wird
zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderuugeu sind dis zum
30 . August 1881 bei dem Gerichte au-
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andere » Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschufses und eimrrtenden Falls
über die in 8 120 der Koakursoronung
bezeichneten Gegenstände aus
Samstag den 3. September 1881,

Vormittags 9 ' / , Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldelcn For¬
derungen ans
Samstag den 3. September 1881,

Vormittags 9' /, Uhr »
vor dem umerzeichneten Gerichte Termin

anberaumt.
Wen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben » oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderteBefrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 30. August 1881
Anzeige zu machen .

Bruchsal , den 4. August 188l.
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Mittelmann .

Berscholleuheitsvrrfahreu.
F .764 . 2 . Nr . 7383 . Achern . Die

ledige Katharina Lepold von Otten -
höfen , welche der diesseitigen Aufforde¬
rung vom 4. Juni 1880 , sttr . 3654 un¬
geachtet , in der gesetzlichen Frist keine
Nachricht von sich gegeben hat , wird
auf Antrag für verschollen erklärt und
ihr Vermögen ihren muthmaßtichen
Erben in fürsorglichen Besitz gegeben .

Achern , den 4. August 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Steinbach .

F .798 . 1. Nr . 15,658. Offenburg .
Nachdem Balthasar Sachs von Gries¬
heim auf das diesseitige Ausschreibe »
vom 21 . Mai 1880 keine Nachricht von
sich gegeben hat , wirb derselbe für ver¬
schollen erklärt und seine nächsten Ver¬
wandte», nämlich Josef Sachs , Ignaz
Sachs und Nikol. Reichle Ehefrau
von Griesheim in fürsorglichen Besitz
von dessen Verlaffenschaft eingesetzt.

Offenvurg » den 3o. Juli 1881 -
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gbrichtsschreiber:
C . Beller .

F .736. 2. Str. 22,269. Heidelberg .
Jakob Dörsam von Neuenheim, ge¬
boren am 19 . Mai 182», wanoerte am
15 . April 1851 nach Amerika aus und
hat seit dem Jahre 1854 keine Knude
mehr in seine Heimalh gelangen lassen,
weßhalb dessen Mutter Johann Georg
Dörsam Witwe , Margaretha , ged.
Bauer von Neuenheim , den Antrag
gestellt hat , das VerschollenheitSverfah-
ren gegen denselben einzuleiten .

Jakob Dörsam von Neuenheimwird
mm aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von seinem dermaligen Auf¬
enthaltsort anher gelangen zu lassen,
widrigenfalls er für verschollen erklärt
und seinVermögen seinen muthmaßtichen
Erben in fürsorglichen Besitz übergeben
werde » würde.

Heidelberg, den 1 . August 1881 .
Großh . dad . Amtsgericht.

(gez.) Schrevetseter .
Vorstehender Gerichtsbeschluß wird

hiermit öffentlich bekannt gemacht .
Der Gerichlsschreiber:

Fabian .
Entmündigungen.

F .814 . Nr . 6069. Oberkirch . Durch
Beichluß vom 16 . v . M . , Nr . 5553,
wurde StimislauS Riehle Witwe ,
Genovefa, geb. Veit von Erlach , we¬
gen Geisteskrankheit entmündigt. Als
Vormund wnrde unterm Heutigen,
ßkr. 6069 , Karl Veit , Landnnrth von
da, ernannt .

Oberlirch, den 4. August 1881 .
Grogh . bad . Amtsgericht.

Stritt .
F ..792 . 1. Nr . 8000. Wolfach .

Durch diesseitiges Erkemttniß vom 16.
Juki VS . IS . ist Hlulervaner Christian
Wotber von Leyengerichl für emeu
Verschwender erklärt uno ist chm Hos-
wirth Andreas Vuyter vasetvll als
Beistand un « ume » »» L.R . >s . 513 be¬
stellt worden.

Wolfach, den 5. August 1881.
Großh . dad . Amtsgericht.

Mündet .
Erbküwrisimge«.

F .811 . 1 . Nr . 7436 . Breisach . Die
Witwe des f Laudwlrlhs Johmmes

Schrniedlin jung , Maria Salomea ,
geb. Rieflin von Bischoffingeu, hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
ehemännlichen Nachlasses gebeten . —
Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht innerhalb 6 Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird. Breisach, den
4 . August 1881 . Großh . Amtsgericht.
Der Gerichlsschreiber: Weiser .

F .788. Nr . 4839 . Gernsbach . Mit
Bezug auf die diesseitige Verfügung
vom 7 . Juni d . I ., Nr . 3300 , wird die
Wlttwe des Taglöhners Barnabas
Merz von Sulzbach , Luitgarde , geb .
Herm , in die Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes cingewiesen .

Gernsbach, den 2. August 1881 .
Gerichtsschreiver

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Gut .

Erbvörlabnng.
F . 791 . 1 . Mannheim . Samuel

Franz , Sohn des Landwirths Jo¬
hann Franz l . von Feudenheim, wel¬
cher vor mehreren Jahren nach Nord¬
amerika auswaudene , nach einer im
Jahr 1875 erhaltenen Nachricht zu
Orange New-Haven Ce. im Staate
Lonuecticut sich befand , ist zur Erb¬
schaft seines Bruders , des levig ver¬
storbenen Johann Franz von Feu¬
denheim , gesetzlich mitderusen.

Da dessen Aufenthalt ober Existenz
seit längerer Zeck nnvekannt ist , wirb
derselbe zu den Erbtheilungsverhanb-
lungen auf Ableben seines vorgenann¬
ten Bruders

mit Frist von drei Monaten
unter dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß bei seinem Nichterscheinen der in
Frage stehende Nachlaß allen Denen
zugelhnU werden würde, welchen sol¬
cher zngefaUen , wenn er beim Tode des
Erblassers nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre.

Mannheim » den 1. August 1881.
Der Großh . ßtvlar :

A. Henninger .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

F .786.j2. Nr . 18,409 . Karlsruhe .
Clemens Kautzmann von Landshau¬

sen, zuletzt daselbst,
Ludwig Julms Bürt von Sulzfeld ,

zuletzt in Oberöwlsheim,
Karl Dämel Lerpert vonLandshauseo,

zuletzt daselbst ,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte m den
Dienst des stehenden Heeres oder bei
Flotte zu entziehen , ohne Ertaubmß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Aller sich
außerhalb des Bundesgebiets ausgehat
ten zu haben . Vergehen gegen S 14o
Abs . 1 Nr . 1 SI .G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 28. Septbr . 1881 ,

Vormittags 8' ,« Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Landge¬
richts hier zur Hanptverhaudlung ge¬
laden. VeiunellffchuldlglemAusbleiben
werden dieselben ans Grund der nach
K 472 der SI .P .O . von dem Gr . Be¬
zirksamt über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thalsacheu ausgestellten Er¬
klärung verunheill werden .

Karlsruhe , den 4. August 1881.
Grogh . Skaalsauwatlschast .

Os er .
F .809 .2. dir . 18.484 . Karlsruhe .
1- Johannes Faß » Müller und

Bäcker von Maisch,
2. Michael Hott , Schreiner von da ,

und
3. Stefan Fitlerer , Laudwirth von

Morsch,
sämmiliche an den beigesetztcn Orten
zmetzl wohnhaft gewesen , werden ve-
Ichurotgl, als Wehrpflichtige m der Av-
Iwl , >ich oem Gluirltte u> den Dienst
des steyenoen Heeres oder oer Fwue
zu entziehen , ohne Grtauomv bas Bnn-
oesgeviel oertaffen oöer naq erreichtem
müllarpftichligea Aller sich anßeryarv!
oes BnumsgebielS aufgehaueu zu ha- j

Druck u « d Brrlag drr G, Bruua ' schr » Hofduchdruckrrri,

ben . Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G .B . Dieselben werden auf

Samstag den 1 . Oktober 1881,
Vormittags 9 Uhr ,

vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden. Bei unentschuldiglem Ausblei¬
ben werden dieselben auf Grund der
nach 8 472 der St .P .O . von dem Gr .
Bezirksamt Ettlingen über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärung vom 8. Juli
l. I . verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 5 . August 1881.
Großh . Staatsanwaltschaft .

H . Drollinger .
F . 789. 2 . Nr . 6601 . Walldürn .

Burkard Schulz , lediger Schreiner,
zuletzt in Gerichlstetten, und Josef
Alois Berb erich , lediger Laudwirth,
zuletzt in Kaltenbrunn , Beide zur Zen
unbekannten Aufenthaltsortes , werden
beschuldigt , als Ersatzreservistenerster
Klaffe ausgewandert zu sein, ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstatt« zu
haben; Ueberlretuug gegen 8 360 Nr. 3
veS Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts yierselbst auf
Mittwoch den 12 - Oktober 1881,

Vormittags 9 Uhr ,
vor däS Großh . Schöffengericht Wall -
oürn zur Haupwerhanotung geladen.

Bei uuemschuldiglemAusbleiben wer -
oen dieselben aus Grund der nach 8 472
oer SlrafprozeßorSnimg von dem Kgl .
Landwehrbezirts- Kommando zu Ger -
lachSheim ausgestellten Erklärung ver -
uttheill werden .

Walldürn , den 6 . August 1881 .
Diebold ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Aerm. Bekuurtmachmrse».
F .S00. 2 . Konstanz .

Bekanntmachung.
Die zu dem Neuvau des Garnison«

Lazarelys in Konstanz ersorderllcheu
1 . PtamrungS -Wege u . Garlenautagen

L 0 0 S1 veranschlagtzn 7687 21A
Loos2 „ „ 869 ^ L50A

2. Pflästerer -Arbeiten,
veranschlagt zu . . . 5500 ^ 32 ^

3. Lieferung und Legung
Saargcmüaber Ear -
reau-Plaltchcn im An¬
schläge von . . . . 845 *^ 33 ^

/olleil im Wege der öffentlichen Sub¬
mission vergeben werden .

Die Kostenanschläge, Bedingungen
und Pläne stob im alten Garmson-
Lazarelh emznsehen , sowie die Offerten
bis

Montag de« SL . Angnst 1881 ,
Vormittags 10 Uhr ,

zu welcher Zeit bie Eröffnung derselben
stattfulben wird » einzurelchen . Später
eingehende Offerten bleiben unberück-
llchilgt , auch müsse» die Bedingungen
vor oem Termine von den Submit -
lenten eigenhändigunlerschriebenwerden.

Konstanz, den 4. August 1881 .
Kömgttches Garnison Lazareth.

F .689. 2 . Nr . 135 . Durlach .

Bekanntmachung.
Zur Ausstellung des Lagerbuches der

Gemeinde und Gemarkung Lange »'
steinbach wird mit höherer Ermachü'
gung Dagfahrl auf ^

Dienstag de» it ». Angnst - . I ,
Vormittags 9 Uhr ,

m das Nachhalls zu Langensteinbach
unverauml.

Die Grundeigenthümer der Ge.«
markung werden hievon m Keuulmv
gesetzt und die Besitzer von Liegenschas'
: e«, zu deren Gunsten Grundbienffbar«
i«len bestehen , zugleich aufgesorverl»
mese Dienstbarkeiten unter Ansührnus
oer Rechlsmkuubeu dem Unterzeichnete«
m der obigen Lagsayrl zu bezeichnen.

Durtach, den 3o. Juli 1881.
Krieger , Bezirksgeometer . ^
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